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Unterrichtung 

durch das Europäische Parlament 


Legislative Entschließung mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu 
dem Entwurf für eine Entschließung des Rates über die Einführung satelliten- 
gestützter Privatkommunikationsdienste in der Europäischen Gemeinschaft 

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT, 

- in Kenntnis des Entwurfs der Kommission an den Rat 
[KOM(93)0171], 

- von der Kommission gemäß ihrem Schreiben vom 30. April 1993 
konsultiert (C3-0228/93), 

- in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, 

Währung und Industriepolitik sowie der Stellungnahmen des 
Haushaltsausschusses und des Ausschusses für Energie, For- 
schung und Technologie (A3-0302/93), 

1. billigt den Entwurf der Kommission vorbehaltlich der von ihm 
vorgenommenen Änderungen entsprechend dem diesbezüg- 
lichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert die Kommission auf, ihren Entwurf gemäß Artikel 149 
Abs. 3 des EWG-Vertrags entsprechend zu ändern; 

3. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von 
dem vom Parlament geänderten Text abzuweichen; 

4. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beab- 
sichtigt, den Entwurf der Kommission entscheidend zu ändern; 

5. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat, 
der Kommission und den Parlamenten der Mitgliedstaaten zu 
übermitteln. 


Enrico Vinci Marie Anne Isler Beguin 

Generalsekretär Vizepräsidentin 


Zugeleitet mit Schreiben des Generalsekretärs des Europäischen Parlaments - 34612 ~ vom 16. November 1993. 
Das Europäische Parlament hat die Entschließung in der Sitzung vom 29. Oktober 1993 angenommen. 
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Entwurf für eine Entschließung des Rates über die Einführung sa- 
tellitengestützter Privatkommunikationsdienste in der Europä- 
ischen Gemeinschaft [ROM(93)0171 - C3-0228/93] 

Dieser Vorschlag wurde mit den folgenden Änderungen gebilligt: 

Vorschlag der Kommission Änderungen des Parlaments 


(Änderung Nr. 1) 

Titel 

Entwurf für eine Entschließung des Rates über die Vorschlag für eine Entschließung des Rates über 
Einführung satellitengestützter Privatkommuni- die Einführung satellitengestützter Privatkommu- 
kationsdienste in der Europäischen Gemeinschaft nikationsdienste in der Europäischen Gemein- 
schaft 

(Änderung Nr. 2) 

Präambel Bezugsvermerk 1 a (neu) 

auf Vorschlag der Kommission^ 

(Änderung Nr. 3) 

Präambel Bezugsvermerk 1 b (neu) 

nach Anhörung des Europäischen Parlaments, 


(Änderung Nr. 4) 
Erwägung 12 


Bei der Einführung satellitengestützter Privat- 
kommunikationsdienste muß berücksichtigt wer- 
den, daß nur eine begrenzte Anzahl von Fre- 
quenzen generell für mobile Satellitendienste zu- 
gewiesen wurden. 


Bei der Einführung satellitengestützter Privat- 
kommunikationsdienste muß berücksichtigt wer- 
den, daß nur eine begrenzte Anzahl von Frequen- 
zen generell für mobile Satellitendienste zuge- 
wiesen wurden und daß bei der künftigen Zuwei- 
sung von Frequenzen ein gemeinsames Interesse 
besteht, das durch ein geeignetes Vorgehen der 
Gemeinschaft verteidigt werden sollte. 


(Änderung Nr. 5) 
Erwägung 13 


Die Aufstellung geeigneter Normen ist für den 
Aufbau des Wettbewerbs im Bereich der satelli- 
tengestützten Privatkommunikationssysteme, 
-dienste und -gerate äußerst wichtig. Das Eu- 
ropäische Institut für Telekommunikationsnor- 
men (ETSl) sollte bei der frühzeitigen Aufstellung 
dieser Normen sowie im Zusammenhang mit den 
von allen internationalen Handelspartnern ver- 
wendeten internationalen Normen eine bedeu- 
tende Funktion übernehmen. 


Die Aufstellung geeigneter Normen ist für den 
Aufbau des Wettbewerbs im Bereich der satelli- 
tengestützten Privatkommunikationssysteme, 
-dienste und -gerate äußerst wichtig. Das Eu- 
ropäische Institut für Telekommunikationsnor- 
men (ETSl) sollte bei der frühzeitigen Aufstellung 
dieser Normen sowie im Zusammenhang mit den 
von allen internationalen Handelspartnern ver- 
wendeten internationalen Normen eine bedeu- 
tende Funktion übernehmen. Bei der Aufstellung 
geeigneter internationaler Normen wird die 
Kommission die ihr durch Artikel 229 Abs. 2 
EWG -Vertrag eingeräumte Befugnis zweckdien- 
lich nutzen. 
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(Änderung Nr. 6) 
Erwägung 18 


Konsultationen der Interessenten haben be- 
stätigt, daß eine frühzeitige Berücksichtigung der 
Bedeutung satellitengestützter Privatkommuni- 
kationsdienste erforderlich ist. Es ist daher wün- 
schenswert, bilaterale und multilaterale Ge- 
spräche mit allen Interessenten fortzusetzen. 


Konsultationen der Interessenten haben be- 
stätigt, daß eine frühzeitige Berücksichtigung der 
Bedeutung satellitengestützter Privatkommuni- 
kationsdienste erforderlich ist. Es ist daher wün- 
schenswert, die bilateralen und multilateralen 
Gespräche mit allen Interessenten fortzusetzen 
und auf Gemeinschaftsebene zu koordinieren. 


3. die an die Gemeinschaft gestellte Herausfor- 
derung, ein zukunftsorientiertes und durch- 
greifendes Konzept sowie ordnungspolitische 
Rahmenbedingungen zu entwickeln, die die 
Einführung satellitengestützter Privatkom- 
munikationsdiehste unter gebührender 
Berücksichtigung der globalen Dimension 
dieser Systeme ermöglicht, das Streben nach 
koordiniertem gemeinschaftlichen Handeln; 


die an die Gemeinschaft gestellte Herausfor- 
derung, ein zukunftsorientiertes und durch- 
greifendes Konzept für ein koordiniertes ge- 
meinschaftliches Handeln sowie ordnungs- 
politische Rahmenbedingungen mit geeigne- 
ten Rechtsvorschriften oder Normen zu ent- 
wickeln, welche die Einführung satellitenge- 
stützter Privatkommunikationsdienste unter 
gebührender Berücksichtigung der globalen 
Dimension dieser Systeme ermöglicht; 


(Änderung Nr. 7) 
Kenntnisnahme " Ziffer 3 

3. 


(Änderung Nr. 8) 

„Kenntnisnahme'" Ziffer 3a (neu) 

3 a. im Innen- und Außenverhältnis der Ge- 
meinschaft das Streben nach einem auf- 
grund der maßgeblichen Artikel des EG- 
Vertrags gemeinschaftlichen Handeln; 


(Änderung Nr. 9) 
„Betonung" 


die Bedeutung eines Gemeinschaftskonzepts für 
satellitengestützte Privatkommunikationssyste- 
me und -dienste, das auf der Gemeinschaftspoli- 
tik in den Bereichen Telekommunikation, Raum- 
fahrt, regionale Entwicklung und Handel im all- 
gemeinen und mobile und Satellitenkommunika- 
tion im besonderen aufbaut und bei dem die in- 
ternationalen Eigentumsverhältnisse und der Be- 
trieb dieser Systeme berücksichtigt wird; 


die Notwendigkeit eines verbindlichen Gemein- 
schaftskonzepts für satellitengestützte Privat- 
kommunikationssysteme und -dienste, das auf der 
Gemeinschaftspolitik in den Bereichen Telekom- 
munikation, Raumfahrt, regionale Entwicklung 
und Handel im allgemeinen sowie auf der mobi- 
len und der Satellitenkommunikation im beson- 
deren aufbaut und das die internationalen Eigen- 
tumsverhältnisse und den Betrieb dieser Systeme 
berücksichtigt; 
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(Änderung Nr. 10) 

„Aufforderung an die Kommission^' Ziffer 1 

1 . die Bedeutung satellitengestützter Privatkom- 1 . die Bedeutung satellitengestützter Privatkom- 
munikationssysteme bei der Ausarbeitung der munikationssysteme bei der Ausarbeitung der 

Gemeinschaftspolitik in den Bereichen Tele- Gemeinschaftspohtik in den Bereichen Tele- 

kommunikation, Raumfahrt, Handel, Indu- kommunikation, Raumfahrt, Handel, Indu- 
strie und regionale Entwicklung zu prüfen; strie und regionale Entwicklung zu prüfen un- 

ter Berücksichtigung der Folgen für die be- 
stehenden und geplanten erdgebundenen In- 
frastrukturen der Mitgliedstaaten im Bereich 
der Privaten Kommunikationsdienste; 

(Änderung Nr. 11) 

„Aufforderung an die Kommission" Ziffer 3 

3. die internationalen Entwicklungen, insbeson- 3. die internationalen Entwicklungen, insbeson- 

dere die ordnungspolitischen Schritte in den dere die ordnungspolitischen Schritte in den 
Vereinigten Staaten weiterhin genau zu ver- Vereinigten Staaten kooperativ zu verfolgen 
folgen und sich gegebenenfalls mit Nichtge- und sich gegebenenfalls mit Nichtgemein- 
meinschaftsländern über die koordinierte Ein- schaftsländern über die koordinierte Ein- 

führung dieser Systeme auf globaler Ebene zu führung dieser Systeme auf globaler Ebene zu 
beraten; beraten; 

(Änderung Nr. 12) 

„Aufforderung an die Kommission" Ziffer 4 

4. die enge Zusammenarbeit mit ETSI und der 4. die enge Zusammenarbeit mit ETSI (dem Eu- 

ERC/ERO auf den Gebieten Normung bzw. ropäischen Institut für Telekommunikations- 
Frequenzen zu verstärken; normen) der ERC/ERO (European Radio 

Communication Committee/European Radio 
Communication Organization) auf den Ge- 
bieten der Normung und Frequenzen zu ge- 
währleisten; 

(Änderung Nr. 13) 

„Aufforderung an die Kommission" Ziffer 6 

6. ein Forum für den strategischen Meinungs- 6. ein Forum für den strategischen Meinungs- 
austausch zwischen allen Interessenten zu austausch zwischen allen Interessenten zu 
schaffen, in dem ausführliche Empfehlungen schaffen, in dem ausführliche Empfehlungen 
für die Entwicklung einer kohärenten Ge- für die Entwicklung einer kohärenten Ge- 
meinschaftspolitik abgegeben werden kön- meinschaftspolitik abgegeben werden dür- 
nen; fen, und dessen Stellungnahme für die Vor- 

bereitung von gemeinsamen Rechtsvor- 
schriften oder Normen sowie für eine abge- 
stimmte Haltung bei der Zuteilung von Fre- 
quenzen eingeholt werden kann; 

(Änderung Nr. 14) 

„Aufforderung an die Kommission" Ziffer 8 

8. regelmäßig über die Entwicklungen in diesem 8. über die Entwicklungen in diesem Bereich al- 
Bereich Bericht zu erstatten und erforderli- le zwei Jahre dem Europäischen Parlament 
ebenfalls geeignete Maßnahmen und/oder zur Stellungnahme und dem Rat Bericht zu er- 
Aktionen vorzuschlagen. statten und erforderlichenfalls geeignete 

Maßnahmen und/oder Aktionen vorzuschla- 
gen, die auf die einschlägigen Artikel des 
Vertrages zu stützen sind. 
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